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AHLENSamstag, 5. Oktober 2019

NR. 231  RAH04[Stern]

Damals: 1973

Über fünf Jahrzehnte gehörte das 
von Josef Heimann gegründete 
„Haus der Geschenke“ zum Vor-
helmer Dorfbild. Im Jahr 2007 stand 
dann fest: Das Goldjubiläum wird 

der Laden nicht mehr feiern können; 
die Pforten wurden geschlossen. An -
dreas Heimann hätte gerne weiterge-
macht, aber: „Es war wirtschaftlich 
einfach nicht mehr machbar.“ 

Heute: 2019

Am 6. März 2010 öffnete Heimann 
noch einmal, um Restposten zu veräu-
ßern. Danach begann der Umbau der 
Immobilie unter Regie des neuen 
Eigentümers. Inzwischen ist das „Läd-

chen am Pilz“, das Susanne Budt be-
treibt, genauso fest ins Dorfleben in-
tegriert, wie es zu Heimanns Zeiten der 
Fall war. Und auch der Standort der 
Postagentur hat inzwischen Tradition.

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 823

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zei-

tungsleser!
Man hat doch wirklich, 
ehrlich datt Gefühl, datt 
wenn so ein Herbst auf 
der Matte steht, der den 
Winter und datt Jahresen-
de direkt mit im Gepäck 
hat, ne?! Datt is so dieses 
Phänomen, wenn etwas 
angebrochen is, dann is 
die letzte Hälfte kleiner, als 
die erste, watt ja an und 
für sich Quatsch is. 
Ich sach mal so zum Bei-
spiel: ein angebrochener 
50-Euro-Schein, ein 
Urlaub, der halb um ist, 
ein Tank, wo die Nadel auf 
halb steht, eine angebro-
chene Schokolade… datt 
geht hin bis zur Schwan-
gerschaft – is datt Bergfest 
da, is datt Kind schon fast 
auf der Welt. Deswegen 
ham ja auch die Menschen 
datt Gefühl, wenn sie so 
um die 50 Jahre alt sind, 
datt die Zeit schneller rast, 
als zuvor. 
Jetzt tickt auch die Zeituhr 
in Sachen Bürgerbegehren. 
Ich sach nur: Rathaus Ah-
len. Also da tun sich ja nu 
zwei starke Fronten auf. 
Wissen Se watt ich so rich-
tich schön finden würde? 
Wenn alle Beteiligten mal 
so richtich ehrlich sein 
würden! Also richtich ehr-
lich in punkto Zeche. Abba 
datt wird alles schön unter 
einem Deckmäntelchen 
versteckt! Und wenn man 
dann mal Zahlen oder 
mögliche Kosten irgendwo 
aus Versehen erspäht, 
dann sind se schön ge-
schrieben worden. Also sa-
gen wir mal so: Datt dicke 
Ende der möglichen Rech-
nung wird einfach nich 
aufn Tisch gepackt. 
Stattdessen hat man datt 
Gefühl, datt datt so ein 
echter emotionaler Kampf 
wird. Und wie datt bei sol-
chen Meinungsverschie-
denheiten ja oft der Fall is, 
versucht man natürlich 

möglichst viele Mitstreiter 
in seine eigene Flotte zu 
packen. Datt Ganze is ergo 
nich nur mit Emotionen 
verbandelt, sondern auch 
mit ganz tüchtich Strate-
gie. Wenn ich datt Ganze 
nu mal in die alltäglichen 
Kämpfe von Erika und 
ihren Helmut ummünze, 
dann versucht jeder em-
sich, mit allen fast erlaub-
ten Mitteln an sein Ziel zu 
kommen. Und datt dem 
Gegner natürlich auch 
noch schmackhaft zu ma-
chen! So wollte die Erika 
zum Beispiel schon sehr 
lange eine hübsche Fami-
lienfotowand einrichten in 
ihrem Reihenhäuschen. 
Helmut war total dagegen, 
weil er gesacht hat, datt 
dann zu viele Löcher inne 
Wände gemacht werden 
und man kann dann 
schneller an den Rändern 
erkennen, datt man wieder 
mal streichen muss. Seit 
letzter Woche hängt ein 
riesengroßes Foto vonne 
Erika in seinem Jachtzim-
mer zwischen den Gewei-
hen und Helmut erklärt je-
dem: „Erika is immerhin 
der größte Bock, den ich 
geschossen hab!“ Jooo 
dann:  Schwamm drunter! 

Herzlichst, Ihre 
Hildegard Brömmelstrote 

Dickes Ende und 
größter Bock 

Schwamm drunter

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Kaulig); Sonntag, 18  Uhr: Eucha-
ristiefeier (Pfarrer Kaulig)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pfarrer Walgern / Pfarrer Aß-
mann)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:    
Sonntag, 11.15 Uhr:  Eucharistie-
feier zum Erntedank
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier
► Hugo-Stoffers-Zentrum: 
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er 
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► St. Elisabeth: Samstag, 
17.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pater  
José);  Sonntag, 8.30 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Pfarrer Thota) 
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr: Eucharistiefeier   (Pfarrer Aß-
mann) 
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Walgern); 
 9.30 Uhr: Eucharistiefeier  (Pater  
José) 
► St. Gottfried: Samstag, 17.30 
Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Aß-
mann)
► St. Josef: Sonntag, 11 Uhr:  Eu-
charistiefeier (Pfarrer Kleinewiese)
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier; 
Sonntag,  9.30 Uhr: Familienmesse 
zum Erntedank
► St. Lambertus, Dolberg:  

Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Gramatke / Pfarrer Kaulig)  

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:       
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► St. Lambertus, Dolberg:  
Samstag, 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Naechster)
► Pauluskirche: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst  mit Abendmahl  
– Erntedank(Pfarrer Mäuer)
► Paul-Gerhardt-Kirche:  
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl – Erntedank 
(Pfarrer Frost)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Famili-
engottesdienst zum Erntedank 
(Pfarrer Frost)
► Hugo-Stoffers-Zentrum: 
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrer Frost)
► Elisabeth-Tombrock-Haus: 
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrer Frost)
► Nicolaikirche, Vorhelm: 
Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl  

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl; Donnerstag, 9 Uhr: Senio-
renfrühstück

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst; Mittwoch, 19.30 Uhr: Got-
tesdienst

Gottesdienste

Konzert des Gospelchors Bönen in der Pauluskirche

„Good News“ überzeugen einfach 
Von Ralf Steinhorst

AHLEN. Der Gospelchor 
„Good News“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde in 
Bönen gab am Donnerstag-
nachmittag in der Pauluskir-
che ein Konzert unter dem 
Motto „Let Us Stand Hand In 
Hand“.

„Ich sehe hier ganz viele 
Gesichter, die ich schon ken-
ne“, erinnerte sich Kantorin 
Larissa Neufeld bei der Be-
grüßung an ihre langjährige 
Tätigkeit in Bönen. Der Gos-
pelchor, der in diesem Jahr 
sein 20-jähriges Bestehen 
feiert, hatte die Einladung 
zum Konzert am Nachmittag 
des Tags der Deutschen Ein-
heit gerne angenommen.

„Wir sind tierlieb, bei uns 
gibt es Goldkehlchen und 
Brummbären“, witzelte 
Chormitglied Jochen Fillor 
in seiner Einleitung, wobei 
er auch sich selbst als 
Brummbär sah, als er das 
Solo in Louis Armstrongs 
„What A Wonderful World“ 
sang. Der Konzertauftakt 
war aber mit „We Are Mar-
ching – Siyahamba“ eher af-

rikanisch gehalten, auch 
„Gott kennt den Weg“ aus 
dem Pop-Oratorium „Moses 
–  die zehn Gebote“ gehörte 
zum Programm. 

Neben Jochen Fillor waren 
auch Jenny Beckschulte, 
Martina Garus und Martina 
Middendorf als Solisten ak-
tiv, verschiedene Sänger lei-
teten die Lieder mit Hinter-
grundinformationen oder 

Texten zum Nachdenken ein. 
Ein breites Programm von 
Gospels und Spirituals bot 
viel Unterhaltung, wobei die 
Konzertbesucher bei einigen 
Nummern wie dem „He’s Got 
The Whole World In His 
Hand“ zum Mitsingen aufge-
rufen waren.

In den beiden Pausen zeig-
ten dann Chorleiter Rein-
hard Wagenblaß und Pianist 

Serge Klimenkov, wie virtu-
os vier Hände am Klavier 
spielen können. Für Dimitri 
Schostakowitschs Walzer 
aus der zweiten Jazz-Suite, 
bekannt auch als Filmmusik 
im Streifen „Eyes Wide Shut“, 
ernteten beide sehr großen 
Applaus. Emotional wurde 
es beim Konzerttitel „Let Us 
Stand Hand In Hand“, bei 
dem die Konzertbesucher 

sich entsprechend an die 
Hand nahmen und wippten. 
Schon zur Konzerteinfüh-
rung hatte Jochen Fillor be-
tont: „Es gibt viele fake news, 
bei uns nur good news.“ Des-
halb bildete der Gospel 
„Good News“, der dem Chor 
seinen Namen gab, bei den 
Zugaben das Finale. Ein gro-
ßer Abschlussapplaus zeigte, 
wie gut das Konzert ankam.

Der Gospelchor der Evangelischen Kirchengemeinde Bönen „Good News“  zeigte sich in seiner Songauswahl facettenreich. In den Pausen präsen-
tierten sich vier Hände am Klavier: Chorleiter Reinhard Wagenblaß und Chorpianist Serge Klimenkov (kl. Bild).   Fotos: Ralf Steinhorst

»Wir sind tierlieb, 

bei uns gibt es 

Goldkehlchen und 

Brummbären.«
Jochen Fillor

Bestattungshaus Koch

Maus öffnete zum
fünften Mal die Tür
AHLEN. Zum 3. Oktober hatte 
„Die Sendung mit der Maus“ 
wieder zum bundesweiten 
„Türöffner-Tag“ aufgerufen –  
ein Tag, an dem Familien 
überall in Deutschland bei 
freiem Eintritt Sachge-
schichten live erleben. Zum 
fünften Mal öffneten sich 

auch im Ahlener Bestat-
tungshaus Koch  für interes-
sierte Maus-Fans die Türen, 
um dort auf Entdeckungsrei-
se zu gehen. 

Was macht man, wenn ein 
Mensch tot ist? Wie kann ich 
mich von dem Verstorbenen 
verabschieden? Kann ich 
Verstorbenen etwas zur Er-
innerung mitgeben? Wie 
sieht ein Sarg von innen 
aus? Diese und noch viel 
mehr Fragen wurden am 
Donnerstag im Bestattungs-
haus Koch beantwortet. Und 
als die Kinder ihren Erleb-
nisse beim Malen noch mal 
Ausdruck verliehen, hatten 
auch die Erwachsenen Gele-
genheit, ihre Fragen loszu-
werden.

Es sei jedes Jahr wieder 
aufs Neue sehr beeindru-
ckend, so Lisa Koch, wie die 
kleinen und großen Teilneh-
mer nach einer ersten Ehr-
furcht oder Scheu der Neu-

gier freien Lauf ließen: „Ich 
freue mich über jeden, der 
sich einfach aus Neugier mit 
unserer aller Endlichkeit 
auseinandersetzt“, erklärt die 
Bestatterin. 

Wie bereits in den vergan-
genen Jahren war der Maus-
Türöffnertag im Bestattungs-
haus Koch frühzeitig über 
das Internet ausgebucht. Ei-

nige Maus-Fans hatten sich 
dafür auch aus dem ganzen 
Münsterland auf den Weg 
nach Ahlen gemacht. Für 
weitere Interessierte, die 
nicht bis zum 3. Oktober 
2020 warten möchten, ist 
eine ähnliche Veranstaltung 
mit der Familienbildungs-
stätte in Planung. Lisa Koch 
gibt dazu gerne Auskunft.

Lisa Koch erklärte ihren kleinen und großen Gästen unter anderem, wie 
ein Verstorbener in den Sarg gebettet wird. Fotos: Privat

Auch diesmal durften die Kinder 
einen Sarg bemalen.

Singende
Fischer im
VHS-Kino
AHLEN. Der Musikfilm „Fis-
herman‘s Friends – Vom 
Kutter in die Charts“ wird im 
Rahmen des VHS-Senioren-
kinos am Sonntag, 6. Okto-
ber, um 14.30 Uhr im „Cine-
ma Ahlen“ präsentiert. Die 
Einführung in die britische 
Komödie hält Manfred 
Gesch.

Danny lebt in London und 
arbeitet als Musikproduzent. 
Gemeinsam mit ein paar 
Freunden macht er einen 
Ausflug ins dörfliche Port 
Isaac. Die Fischer dort sin-
gen Shantys und es entsteht 
die Schnapsidee, Danny sol-
le die Gruppe unter Vertrag 
nehmen und sie groß raus-
bringen. Er nimmt die He-
rausforderung an  und 
macht sich an die Arbeit.

In der Pause werden Kaf-
fee und Kuchen zu er-
schwinglichen Preisen ange-
boten. Kartenvorbestellung 
im „Cinema Ahlen“ unter  
Telefon 9 40 98 05.


